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Vorzügliche Hilfe bei seelischeil Störungen

Es ist eine erwiesene Tatsache, dass bei mangelhafter Tätigkeit
der Eierstöcke diese Störung sich auf das Gemüts- und Seelenleben
sehr ungünstig auswirken kann. Gesellt sich dann zudem noch eine
Ueberfunktion der Schilddrüsentätigkeit durch ein Basedowleiden
hinzu, dann ist die Sachlage dadurch noch bedeutend erschwert. Wie
nun kann man da helfen, dass weitere Schwierigkeiten vermieden
werden können? — Ein treffliches Zeugnis, das uns Frau S. aus R.

am 15. Januar 1952 zustellte, möchte dies eingehend erklären und
beleuchten. Das Schreiben lautet, wie folgt:

«Dicbt a??ie?7asse?i möc/ite ?cb es, 7/mew ü&er erneu se/ir schönen
Er/oZp zw öericEien, de?' ?mt D?'e?? bezde?? Mitteln, Ofosa?? D #

ttwd Dräse????i?tteZ P fli erzieZt werde?? /co?mie. — Eine ?????•

fteZcannZe Pochte?* fon £2 Jah?*e?i hatte m E?nih/ah?" 7550 ptötz-
tich 2we?'maZ bnrz /wnZereräander Zde?'2sc/iwäc/ien, ferhwiden
mit Pewassttosipbeit. Der da???aZs Zier&e-Z^ern/ene Ar«Z sZeZZZe

e?nen ZVerfen2?tsa?n?nenZ)rncE /esZ. Die TocZiZe?" war 5 Pape zu
Danse, a&er ihr Zustand fersc/iZ??n???erZe sich 2nseZi.e??ds. Sie
?ear föZZigr ahwesend and ?'edeZe wi?'r d???'cheina??der. Daran/hi??
fero?'dneZe der ArzZ die Deöer/iZ/ir-wn^ i??s E?'anhenha?(.s. Wach
Herta??/ fon 5 Woche?? war die Patie?tti?i wieder panz p??t Zier-

pesteZit, and man rieZ zar E?it/e?'??n??p des iwhandenen Erop/es
('Basedow^. Es firing aZZes put ro?'über u??d die Pochter wnrde
74 Pape ??ach der Operation aZs peheiZt e?itZassen. — Wicht Zanpe

daran/ zeipte sie sich /edocZ? o/Z??iaZs sehr öosZia/Z nnd Zyranni-
sierZe ihre D?wpeb?tnp. De?' ZttsZand fe?'scZiZi?nmerZe sicZ? de?'arZ,
dass man sic/t miZ de?n Gedanhe?? be/asste, die Erawhe wenifif-
sZens /iir ei??ipe Zeit i?i eine We?"i>e??ZieiZanstaZt za re?'&ri??,pen.
Da die Patieuti?? woZiZ ei??e repeZ???ässipe, a&er sehr schwache
Periode hatte, emp/aZiZ ie/i der MnZZe?-, die &eiden MiZZeZ 0??a-

san Dd nnd Dn7se.?i?niZZeZ P D4 e??m^e6en nnd iäpZich ein Sitz-
&ad miZ MeZisse for2?tneZimen. Es wnrde aZZes sehr pewissenha/t
ei??pepebe?? nnd die Anwendnn^e?? penan nac/i Forschrift durch-
pe/ührt, wora?t/ der E?-/oZp ?oirhZich w?tnder&ar war. PereiZs am
dritten Pape merZcte man, dass sich die Eranbe hernZiigrZe. Der
SchZa/ wnrde fon Pap z?t Pap besser nnd r?thiper. Die vom Arzt
nero?'dneten SchZa/mitteZ ho??nten mit der Zeit weppeZassen
werden. Wach wenif/en Woche?? Zconnte die Pochter wieder ihre
5fewoZmZe Arbeit a?t/neZimen, n?id es hat sie/? bis heute absoZ??t

Zceine weitere Störnngf ?neZir pezeipt. Zhre MitteZ wnrden noch

/edoe^??M,tscEwäc/tere?- Dosis.
Dente, also ??ach A&Za??/ eines Jftfhrel'fïs? die PocZiter pesand
?tnd /röhZich, hat paten Appetit nnd ScZiZa/ a??d ist da??Zc Zhrer
Mittet ein /roher MenscZi geworden.»

Ovasan ist ein Mittel, das die Eierstockstätigkeit regelt und Drüsen-
mittel P D4 übt bei Kropfleiden eine regenerierende Wirkung aus.
Auch die Sitzbäder waren zur Heilung gut und notwendig. — Wie
einfach ist es doch auf diese Weise einen Menschen vor weitern
Schwierigkeiten und unliebsamen Erfahrungen zu bewahren. Wenn
man bedenkt, welch schlimme Folgen der Aufenthalt in einer Ner-
venheilanstalt hätte mit sich bringen können, dann atmet man wirk-
lieh erleichtert auf, dass auf solch unkomplizierte Art die Drüsen-
tätigkeit wieder geregelt und die Gesundheit wieder zurückgewon-
nen werden konnte.

WARENKUNDE

Meerrettich

Viel zu wenig ist der Meerrettich bekannt. Seine eigenartig an-
genehme Würzkraft zieht man in der Küche viel zu wenig zum Ge-
brauch herbei. Roher Rüeblisalat, den wegen seinem süssen Ge-
schmack der männliche Gaumen oft ablehnt, kann angenehm gewürzt
werden, wenn wir ein wenig Meerrettich darunter raffeln.

Aber auch als Heilfaktor ist der Meerrettich ein fast unbekanntes
Wurzelgewächs. Wenn bei faulenden Wunden, bei wildem Fleisch
und ähnlichen Gebilden die übrigen Heilmittel versagen, dann wirkt
Meerrettichtinktur hervorragend, nicht nur urplötzlich lindernd,
sondern auch heilend. Zum Hausgebrauch kann man Meerrettich-
tinktur folgendermassen zubereiten. Man raffelt den frischen Meer-
rettich, vermengt ihn gut mit Alkohol, lässt genügend lang ziehen,
presst den Rückstand aus und verwendet die so erhaltene Tinktur,
wie bereits erwähnt, bei faulenden Wunden. Die Schmerzen werden
rasch verschwinden. Für frische Wunden ist Meerrettichtinktur
etwas zu stark.

Meerrettich kann auch zu Ableitungen verwendet werden, da, wo
Zwiebelwickel vorsagen. Man legt den geraffelten Meerrettichbrei
beispielsweise bei starkem Kopfweh im Nacken auf.

Wollen Katarrhe nicht weichen, dann bereitet man sich aus Meer-
rettich einen Sirup. Bei schwacher Lunge, bei Bronchialleiden und
allen Leiden der Atmungsorgane wirkt er vorteilhaft. Unter den

geraffelten Meerrettich gibt man etwas Rohrzucker oder auch Honig,
knettet die Masse gut durcheinander und presst den Sirup ab. Den
Rückstand kocht man in etwas Wasser mit Rohrzucker, presst diesen
nochmals ab und gibt ihn dem rohen Sirup bei. Auf diese Weise
erhalten wir einen kräftigen heilwirkenden Sirup.

Mengt man geraffelten Meerrettich, wie bereits schon erwähnt,
jeweils auch unter die Salate, dann wird diese regelmässig kleine
Einnahme gegen die Empfindlichkeit bei Erkältungen einwirken.

Hauptsächlich bei ältern Leuten ist Meerrettich zusammen mit
Knoblauch ein hervorragendes Heilmittel, da beide regenerierend
auf die Adern einwirken, besonders auf die Arterien, denn sie sind
blutdrucksenkend. Wenn man also die Vierzigerjähre überschritten
hat, werden diese beiden Würzstoffe sehr zweckdienlich, regenerie-
rend und anregend wirken, und man sollte sie nicht meiden.

VerantwortZic/ier Pedahtor: A. FopeZ, Pea/en

Vorträge von A Vogel, Teufen

Weinfelden Samstag, den 5. April, 19,45 Uhr
im Volkshaussaal
«Ursache aller Krankheiten»

Adliswil Mittwoch, den 16. April, 20,00 Uhr
im Restaurant Bahnhof, 1, Stock
«Nerven-, Gemüts- und Seelenpflege»

Wald ZH Samstag, den 19, April, 20.00 Uhr
im Vortragssaal Schlipf
«Ursache aller Krankheiten»

Thun Montag, den 21, April, 20,00 Uhr
im grossen Freienhofsaal
«Nerven-, Gemüts- und Seelenpflege»

Bern Dienstag, den 22, April, 20,15 Uhr
im Vereinssaal, Zeughausgasse 39

«Nerven-, Gemüts- und Seelenpflege»
mit Zusatzvortrag über «Kleine Selbst-
hilfen in Krankheitsfällen»

Burgdorf Mittwoch, den 23. April, 20.00 Uhr
im grossen Saal des Hotel Bären
«Ursache aller Krankheiten»

Herzogen-
buchsee

Donnerstag, den 24, April, 20-00 Uhr
im alkoholfreien Gasthaus «Kreuz»
«Wunderbare Heilkräfte
der Naturnahrung»

Luzern Freitag, den 25, April, 20,15 Uhr
im Hotel Krone, Weinmarkt
«Nerven-, Gemüts- und Seelenpflege»

Biel Montag, den 28, April, 20.15 Uhr
im Hotel de la Gare, 1, Stock
«Nerven-, Gemüts- und Seelenpflege»

Solothurn Dienstag, den 29. April, 20.00 Uhr
im Zunfthaus Wirten, Hauptgasse 41

«Wunderbare Heilkräfte
der Naturnahrung»

Ölten Mittwoch, den 30. April, 20.15 Uhr
im Hotel Glockenhof
«Nerven-, Gemüts- und Seelenpflege»

Wohlen AG Donnerstag, den 1, Mai, 20.00 Uhr
im Hotel Bären
«Ursache aller Krankheiten»
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Alle Zuschriften
die die Zeitung betreffen richte
man einfachheitshalber direkt
an die Administrât«)?? der «Ge-

swridbeits-iVacb/ricbie??:» m ViZZ-

merpe??, Post/ach 72.44.
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In Ölten
erhalten Sie A. Vogels Ge-
treide- und Fruchtkaffee,
Weizenkeime, Hagebutten-
mark, sowie alle anderen be-
währten Produkte von Herrn
A. Vogel.

ReMiis Gerber
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